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Stadtrat: Jugendtreff bleibt offen 
    
VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED 

MICHAELWEHNERMICHAELWEHNERMICHAELWEHNERMICHAELWEHNER    

    

Bamberg Bamberg Bamberg Bamberg ————    Dreieinhalb Stunden dauerte der Abstimmungsmarathon durch 47 Tagesord-
nungspunkte im gestrigen Finanzsenat. Am Ende war der Haushaltsentwurf 2009 trotz aller 

Sparvorschläge der GAL kaum verändert unter Dach und Fach. Die Grünen scheiterten wie in 

den Vorjahren mit fast allen Anträgen, konnten sich aber wenigstens durchsetzen, als es um 50 

000 Euro für eine neue Treppe von der Markusbrücke zum Leinritt ging. Das Projekt kann nach 

dem einstimmigem Beschluss 2009 nun doch realisiert werden. 

 

Gleich zu Beginn, als über die Haushalte der Stiftungen der Stadt entschieden wurde, kam es 

zu einem Zeichen an die Bürger. Der von Protesten begleitete Ausstieg aus der Finanzierung 

des Jugendtreffs St. Urban wird nun doch nicht verwirklicht – sehr zur Freude der vor dem Rat-
haus demonstrierenden Jugendlichen aus Südwest. Der OB begründete die Kehrtwende mit 

neuen Erkenntnissen, die den Beschluss im Jugendhilfeausschuss nachträglich als paradox 

erscheinen ließen. Das Gremium hatte vor wenigen Tagen beschlossen, die weitere Förderung 

vom Ergebnis eines Gutachtens abhängig zu machen, das aber erst Ende 2009 vorliegt, was 

das Aus der Einrichtung bedeutet hätte.  

 

Weil außerdem alle Fraktionen an ihn herangetreten seien, habe man Wege gesucht und gefun-

den, die erfolgreiche Jugendarbeit in Bamberg-Südwest fortzusetzen. Die fehlenden 9000 Euro 

kommen nun aus den Erträgen der „Goldenen Hochzeit Stiftung“. 
 

Gegen die Konzerthallenerweiterung stimmten GAL, Bürger-Block und Gaby Seidl (FDP). Sie 

zitierte einen Brief des neuen Wissenschaftsministers Heubisch (FDP) vom 26. November. 

Darin stellt dieser eine Förderung von nur 25 Prozent des förderfähigen Kosten des Projekts in 

Aussicht, was für das Vorhaben das Aus bedeuten würde. Doch die Stadtverwaltung ist nach 

wie vor zuversichtlich, dass es zu der von Thomas Goppel versprochenen Zwei-Drittel-Finan-

zierung kommt. Kämmerer Felix: „Die Entscheidung liegt jetzt bei Finanzminister Fahrenschon.“ 


